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Moderne Kommunikationstechnologien 

bieten heutzutage viele Möglichkeiten, 

um miteinander in Kontakt zu treten. Zu 

viele, wie die meisten von uns aus leid-

voller Erfahrung wissen. Etwa wenn 

man gerade dabei ist, via Festnetz einen 

Geschäftstermin zu koordinieren, und 

gleichzeitig das Handy läutet. Oder etwa 

wenn ein kurzer Blick auf den Bildschirm 

verrät, dass in den letzten zehn Minu-

ten 15 Mails (darunter zehn von ein 

und demselben Absender) eingetrof-

fen sind. 

Keine Leerläufe

Was bereits im kleinen Rahmen 

für Krisenstimmung sorgt, kann sich 

auf Unternehmensebene rasch zum 

veritablen Problem auswachsen. 

Denn grundsätzlich gilt: Erreichbar-

keit ist ein wichtiger Wettbewerbs-

faktor – einer, der nicht zuletzt durch  

die Einführung immer neuer, zu-

sätzlicher Kommunikationsmedien 

gewährleistet werden soll. Die feh-

lende Integration all dieser Medien 

in bestehende Geschäftsprozesse 

lässt den gewünschten Effekt aller-

dings oftmals verpuffen. Thomas 

Putz, Produkt-Manager für Mobile 

und Multimedia-Lösungen bei der 

Kapsch Business Com AG: „Immer 

noch viel zu viele Telefonate enden 

mit dem Hinterlassen von Nach-

richten. Und selbst wenn man nicht 

auf der Mobilbox, sondern tatsäch-

lich beim gewünschten Gesprächs-

partner landet, ist das noch lange 

keine Garantie dafür, dass der Infor-

mations austausch auch tatsächlich 

stattfi nden kann.“ 

Einen Ausweg aus diesem Kom-

munikationsdilemma verspricht 

„Real Time Communications (RTC) – 

also Echtzeit-Kommunikation. Die 

Kernbotschaft von RTC lautet, so 

Putz, „kontrolliertes Kommunizie-

ren“, das auf der Basis eines um-

fassenden Präsenzmanagements 

gewährleistet werden soll. Aus-

gangspunkt ist dabei die klassische 

IP-Kommunikation, die auf Basis 

des Internet-Protokolls (IP) eine 

gemeinsame Infrastruktur für die 

Übertragung von Sprache und Daten 

nutzt. Unternehmen und Organisa-

tionen weltweit nutzen Tag für Tag 

Geschäftsanwendungen wie E-Mail- 

oder Kalender-Software, browser-

basierte Intranet-Applikationen und 

andere webbasierte Anwendungen. All 

diese Applikationen können nun durch 

die Integration von Real Time Commu-

nications produktiver gestaltet werden.

Und so funktioniert das „System“: 

Der User, also Mitarbeiter X, legt seine 

„Presence“ fest – zum Beispiel: Mee-

ting von 14 bis 16 Uhr. Unternehmens-

intern – und im Idealfall auch für die 

wichtigsten Geschäftspartner, Kunden, 

Lieferanten etc. – ist diese Informa tion 

via Mausklick abrufbar. Salopp formu-

liert bedeutet das: „Wer was von mir 

braucht und nicht auf der Mobilbox lan-

den will, soll mich entweder früher oder 

später anrufen.“ In der Praxis bedeu-

tet das die Vermeidung von Leerläufen 

und somit Zeit ersparnis. Denn was nützt 

schon ein mit höchster Dringlichkeit ge-

sendetes Mail, wenn der Empfänger zu 

dem Zeitpunkt nicht vor dem Computer 

sitzt? Neben dem Präsenzmana gement 

gelten sogenannte Instant Messages, 

also Sofortnachrichten, als künftige 

Hoffnungsträger in Sachen Echtzeit-

Kommunikation. Im privaten Bereich 

haben diese längst schon Einzug gehal-

ten (ICQ, Messenger, Chat). Nun sollen 

sie – zum Beispiel zum rascheren Aus-

tausch von Informatio nen oder Termin-

absprachen – auch im Berufsleben zur 

Selbstverständlichkeit werden.

www.kapsch.net

Erreichbarkeit bringt Wettbe-

werbsvorteile. Foto: Bilderbox.com

Kommunizieren mit System
Real Time Communications-Lösungen versprechen einen effi zienteren Austausch von Wissen und Informationen. 
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